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Republik Österreich 
DER BUNDESKANZLER 

Zl.143.110/41-1/4/77 

An den 

Präsidenten des Nationalrates 
Anton BENYA 

Parlament 
1017 Wie n __ .11 _~""""'Q~ _ _ ~.,_ 

\vien, am. 70 Juli 1977 

4{ßI/A8 

1977 -07- 11 
~u Ift~/J 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. ERHACORA, itIESTREICHER, 

Dr .. HALDEE, HUBER, Dr. KEIMEL, Dr .. L~t..JNER, Dr .. LEI'l'NER, 

l~EGENSBURGER und Genossen haben am 11 ~ Mai 1977 u..'1ter 
der Nr" 1172/J an mich eine schriftliche 'parlamentarische 
Anfrage betreffend Tiroler Memorandu.'tl und den Bericht 
über die Tätigkeit der Arbeitsgemeinschaft Alpenlä.nder 
gericp.tet, welche folgenden Wortlaut hat: 

"1" Ha.ben Sie die sachlich zustä.ndig·e.n Bundesministerien 
mi t den einzfünen Punkten des Tiroler Memorandu..'1ls 
vom Juli 1976 befaßt'? 

2. Welche Bundesministerien haben Stellu.l1g genorJ1men 
und wo sind diese Stellungnahm,:m nachzulesen? 

3. \<lann haben sich die Bundesministerien mi t dem Tiroler 
Memorandum befa3t? 

4. Sind Sie bereit, diese Stellungnahmen dem Nationalrat 
zu übermitteln? 

5. War\..un haben Sie es bis heute unterlassen, dem Nationa.l­
rat einen Bericht der Blmdesregierung über die vom 
Landeshauptmann von Tirol der Bundesregierung über­
mittelten Bericht der Arbeitsgemeinschaft Alpenländer 
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über die Ergebnisse ihrer Tagung in Badgastein (Novem­
ber 1976) zu erstatten v so wie dies in der XIII. 
GP geschehen ist? 

60 Bis wann werden Sie dem Nationalrat einen derartigen 
Bericht (Punkt 5) zur parlamen tal'ischen Beha..Yldlv.ng 
zuleiten?" 

Ich beehre mich, diese Anfrage wie folgt zu bea.YJ.tworten .. 

Zu Fraqe '1 : .--"'---

Das Tiroler !1emoranduJn an die österreichischeBundesregie­

rung \vu.rde im Juli 1976 seitens des I,and,eshauptmannes 
m • , - 11 Y\ IV!' ~. d - d 'P d . "b' t t 1 t von lJ.ro ... a eH n tg.ue ern .er· _.';lm esreglerung u ermJ. e ~ 

Es war offensichtlich der Wurisch des Landeshauptmannes 
von Tirol die zuständigen Bundesminister mit diesen 

Fordertmgen persönlich zu befassen .. Auf Grund dieser 
VorgaI1gs\l!eis(~ "\llUrde von den einzelnen Ressortministern 
zum Teil sehr rasch zu einzelnen Punkten des Herriorandums' 
Stell1.mg genommen .. 

Die an mich g'erichtete Ausfertig'ung vom 5. Juli' 1976 

ha,be ich darüber hinaus zum lmlaß genommen, um die Hi tglie­
der der Bundesregierv.ng in einer der ersten Sitzungen 
.des Ministerrates im Herbst 1976 vom Einlangen des Tiroler 

Memorandums in Kenntnis zu setzen. Gleichzeitig habe 
ich jene Mitglieder der Bundesregierung, die das Memorandum 
noch nicht beantwortet hatten, ersucht, die Forderungen 
eingehend zu prüfen und direkt zu beantworten. 

Zu den das Bundeskanzleramt betreffenden Punkten - es 
handelte sich hiebei um die Einbeziehung der pOlitischen 
Bezirke Imst, Landeck 9 Lienz und Reute in das ERP-Sonder­
program~ - habe ich in meinem Schreiben an den Landeshauptmann 
von Tirol vom April 1977 versprochen, daß im ERP-Geschäftsjahr 
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1977/78 der Bezirk Lienz in das Grenzlandprogramm einbezogen 
wird. Der diesbezügliche Beschluß \Imrde von der Bundesregierung 

in der 71. Sitzung des Hinisterrates am 26 .. April 1977 

gefaßt. Inzwischen "WUrde der Bezirk Osttirol auch in "~.' 

den Anhang der für das \07irtschaftsjahr 1977 /78 geltenden 
Richtlinien aufgenom~len,·· ~odaß nach Übermi ttlung d~r 
Richtlinien an die ermächtigten Kl"'edi tinsti tute die 

Möglichkeit der Vorlage von ERP-Kredit-Ant~iigen im R~hmen 
des Sonderprogramms für den Bezirk Osttirol gegeben 
ist. 

Die Eingliederung des poli ti sehen Bezirkes I,ienz al s 

einziger pOlitischer Bezi.rk des IJandes 'I'irol in: das:-... : ... 

Grenzlandprogramm ergab sich unter anderem aus der Tatsache, 
. .. 

daß zwischen 1 973 und 1977 kein ERP-Fall im Bereich·· 
. . . . 

der Industrie zu verzeichnen war' und dieses Gebiet damit 

als besonders förderu.ngswürdig anzusehen ist" Die genannten 
anderen Tiroler Bezirke haben hingegen im Vergleichszeit­

raum zum Teil bedeu.tende Hi ttel. im Rahmen des ERP-Ver­

fahrens in Anspruch genoITunen 'Lmd auch erhalten. 

Zu Fraae 2 .,. 

Soweit mir bekannt ist, haben d:i.~: Hitglieder der Bundesre­

gierung die Forderungen im 'I'iroler Hemorandunl einer 

eingehenden Prüfung unterzogen und zu. den sie betreffenden 

Belangen Stellungl1ar.Li'Uen erarbei ten lassen. 

Diese Stellungnahmen sind ent1~redeL' dem Landeshauptmann 

von Tirol mitgeteilt worden oder sie erliegen als eine 

der Grundalgen fUr die pOlitische Tätigkeit der Ressortrninister 
. . 

in den jeweiligen Zentral stellen des Bundes. 
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.... , ' 

Es handelt sich lun eine Korrespondenz, die die einzelnen 
Bundesminister geführt haben. Die Mitglieder der Bundesregierung 
sind gemäß § 3 Z .. 5 des Bundesministeriengesetzes 1973, 

, . 

BGBl. Nr,,'389/73, verpflichtet p über diese Korrespondenz 
Auskunft zu erteilen. 

Die das Bundeskanzleramt berührenden Belange habe ich 
in der Beantwortunq der Frage 1 näher erläutert. 

ZuFr~ 

a) Bei der Arbeitsgemei!lschaft Alpenländer handelt es 

sich um eine Einricht1..mg 9 der österreichischersei ts 
die Bl.llldesläYlder Salzburg , Tirol l)nd Vorarlberg angehören. 
Insowei t m.rn die im Rahmen der Arbeitsgemeinschaft· 
Alpenländer behandelten Probleme ausschließlich. für 
den Zus tändigkei tsbereich dieser Lände-E von Bedeutung 
sind, besteht von vorneherein kein Anlaß, im Wege eines 

,. 

Berichtes den Nationalrat zu befasseno . 
--.~~ ,~, .. , ....... -._,~_., 

b) Im Rahmen der Arbeitsgemeinschaft Alpenländer werden 
o.uch Fi"agen behandel t, die den Wirkungsbereich des Bundes 
betreffen .. 

Ohne die besondere Bedeutu.ng der Arbeitsgemeinschaft 
Alpenländer im Hinblick auf den grenzüberschreitenden 
Charakter ihrer Tä tigkei t zu verkennen, . erscheint, es 
doch wenig zweckmäßig p wenn ein Or~Jan des Bundes .dem 
Nationalrat alljährlich über die Beschlüsse einer Einrichtung 
berichten soll te t an der öster::;E~ichischersei ts ausschließlich 
Vertreter einzelner Länder, nicht aber solche des Blmdes 
mitwirken .. 
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Soweit im Rahmen der Arbeitsgemeinschaft Alpenländer 
Fragen behandelt werden 9 die den Wirkungsberej.ch des 
Bundes betreffen v erscheint es zweckmäßiger~ eine Berichter­

stattung an den Nationalrat grundsätzlich in zusammen­
fassender Form unter Berücksichtigung der Aktivitäten 
von Bundesdiei:1ststellen. bzw. der von Bund und Ländern 
gemeinsam gebildeten nationalen Koordinierungsgremien 

(wie vor allem der österreichischen Raumordnungskonferenz) 
ins Auge zu fassen" Ergibt sich U,.11ter Berücksichtigung 
dieser Überlegung ein Anlaß zur Berichtersta.ttung an 
den Nationalrat, so wird in dem betreffenden Bericht 
c" h h ;:\ f d' . C 1 1 ~. B co hl" d A 'V>b . t ' ._,J.c er auc (;.U le ell1.:>cn _glgen e...,c. usse er . .l. eJ. s-

gemeinschaft Alpenländer Bedad'lt genommen werden .. 

Die Beantwortung ergibt sich aus den Ausführungen zur 

Frage 5 .. 
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